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der Sobuld von neuem verlangen, 110 erklärt dall Bild, dall er­
forderliche Zeugnill ablegen zu wollen.

Statt an (rrod:) lässt llieh auch an (rraAl) denken und mit
Annahme eines leichten Hyperbaton rraAl Kai im Sinne von Kat
rraAl, 'und von neuem', verlltehen.

Wien. Th. Gomperz.

Die beiden ältesten griechischen Briefe

I. Oesten. Jahresh~VII 94. if. (A. Wilbelm), vorher unvoll­
ständig IG 1II 3, S. JI (R. Wünsoh). meineIl BJeiplättohen, naoh
der Besohreibung zusammengerollt und auf der Aussenseite mit
quergellohriebener Aufsohrift verliehen, naoh Buohlltabenart und
Reohtschreibung aus der eraten Hälfte des 4. Jahrhunderts v. Chr.,
gefunden 1888 in Chaldari bei Athen, jetzt in den Kgl. Museen
zu Berlin.

8.. Innenaeite.
MNH~lEPrOi

EPEHEAETOIWIKOI
XAIPENKAIYflAINEN
KAIAYTOWYTQiE<I>Ai[·]E[-

, tTErMMAEITIBOAEiTE
APOPEM'f1AIHQAiHAI<I>0EPAi
QiEYTEAEtTMKAIMHiliYPQTM
KAIKATYMATA: TYXONAPOAQm.
MVTlO'(ePTOe;
trreO'TEIAE TOle; OYKOI
xa(pelV Kat UTlaivelV'
'Kat aUTOC; oilrwe; lq:lllO'[K]e [lXetv.

r; O'TeTaO'lla, Ei Tl pouAeO'(8)e,
arrorrEIlt,pal fl wae; fl blcpgepac;
lbC; EOTEAEO'Ta(Ta)c; Kat Il~ O'lO'upwT<ic;
Kat Kar(T)ullaTa. ruxov a1robwO'w.

b. Aussensllite.
<l>EPENliTONKEPAM cpepelV <e)tc; Tal' KEpaJ,l-
oNTOrXYTPIKON ol' TOT xurPlKOV,
ArOAONAIAENAYilAI a1rObOOVlll b! NauO'(al
H0PAiYKAHIH0YIQI i1 0pa<ruKA(e)i fl 8U\Wl.
Erat Wilhelm hat durch eine neue Reinigung den Inhalt

des Schreibens festgestellt (a 5-8). 'Sendet Hülle, Wenns Euch
beliebt, entweder Schaf- oder Ziegenfelle, allergeringstes Zeug
Und ohne rookartige Verarbeitung, und dazu Schuhwerk. Bei Ge­
legenheit werde ich es wiedergeben: Die Hülle kann für mancherlei
erbeten sein, rur Kleidung, Lagerbedeokung oder Zeltbedachung,
doch spricht die Angabe des Schuhwerks für das erste. Die
Felle sollen noch nicht vom <110'uporrol6~ (DillJ. L4957, Eleutberna
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v- IVa, dazu wohl auch O"UPOlTOIOIj; Kalinka, Gr. In~cbr. aus Bul­
garien 79, II-IHP) zurecht gemacht sein, vgL Periktione Stob.
Flor. 85, 19: EfaKEO"M9m bti •. ptrOIj;, K~V VaKOIj; K~V O"IO"UpTJ.

Die Form des Briefes ist der Botenbel'icht, der erst am
Schlusse in die direkte Rede des Bestellers übergeht. Sehr merk.;
würdig ist der Eingang mit den Worten ElTEO"TEIAE, denn ein
Vergleich mit Aristoph. Nub. 608 ff. lehrt, dass dies attischer
Brauch war:

TJ I:EA~VTJ fUVTUXOUO"' TJlltV ElTEO"TEIAEv <ppaO"m
lTpWTa IlEV xa{pElV >AeTJvaiolO"I Kat TOtlj; fUllllaXOIIj;'
EiTa 9UIlaivEIV E<paO"KE' bElVa rap lTElTOV9EVal KTA.

Auch das Zeitwort, das in der Wendung 0EWV 'ArroAAwv{4J XaiPEtV
zu ergänzen ist, wird durch die Verg'leichung dieser Stellen sicher
bestimmt. Wenn Apollonios Dyskolos an AElEl oder EÖXETal
dachte (TIEpt O"uvTaEEwc; III 14, G. A. Gerhard, Philol. 1903, 9), so
zeigt dies, dass er von der alten Schreibweise nichts wusste, wie
sie auch schon die Römer nicht mehr kannten. Dass die Namen
Nausias und Thrasykles auf den Demos Thria weisen, hatte schon
Wünsch erkannt, da eine Verbindung wie 0paO"uKAije;; NauO"IKpa­
TOUe;; 0plaO"l( oe;;) IG II 234 wahrscheinlich dieselbe Familie an­
gibt, unsicherer hingegen ist Wilhelms Vermutung, dass der
KEpalloe;; XUTplKOe;; den athenischen Töpfermarkt (xu:rpat) bedeute.
Gehören die Leute in den Demos Thria und schreibt Mnesiergos
an 'die zu Hause', so geht die Bezeichnung eher auf eine Töpfer­
werkstätte in dem volkreichen Gau der Thriasier, mag auch dort,
wo das Haupterzeugnis die Ackerfruchtwar, soust noch keine
Tonarbeit nachgewiesen sein. Indes ist dies nur eine Neben­
frage. In 'dem Sohn' sucht Wilhelm den Sohn des Briefschreibers,
entgegen der Deutlichkeitj eine Aufschrift (UlTObOuval) TUII ulun
';Väre seltsam. Es ist kein Grund, zu zweifeln, dass der Sohn
des Thrasykles gemeint ist, und wenn es noch eines Beweises
bedarf, so denke man an die Beitraglisten, in denen 0paO"UKAije;;
Kat 0 uloc;unauffällig und unzweideutig wäre.

H. Oesten'.Jahresh. XII 119 ff. (A. Wilhelm, der die erste
Ausgahe von Latyschew, Bulletin de la Commission Imperiale
archeologique X 10 und eine genaue Nachbildung zugrunde legt).
Ein ähnliches Bleiplättchen, ohne Rollenaufschrift, aus dem 4. Jahr­
hundert v. Chr., gefunden in Olbia, jetzt in der Sammlung deR
historisch-philologischen Instituts in' Petersburg.

APTIKQNTOI~ENOIKQI 'APTlKWV TOte; E.V OIKWI
XAIPEIN: HNErBAAEI:EK, H~ xaipE1V. ~V E.rßaAEl E.K Tfjlj;
OIKIH~Y:MMMYAAIQN : OIK1TJe;; \lllae;; MUAAiwv,
rAPAATAKOnEIHOOIKHMA lTapa 'ATaKOUe;; de; TO olKTJlHX.

5 HNrAPAIAQIEI6.EMH ~V lap blbwl' €I bE Il~,
rAPAArA0APKON: EIHA lTapa 'Ara6ap(x)ov. de;; Ta:,
rAPAKEPAQNO~EPIQN lTapa KEpbwvoe;; EP1WV:
TOMEPO~KOMI~AiOQ TO IlEpOe;; KOIlIO"ao-6w.
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Die Erklärung deR Inhalts soll sioh an Wilhelms Heber­
setzung ans<,ll1iessen: 'Artikon grüsst die, die zu Hause sind.
Wenn Myllion Euoh aus der Wohnung treibt, so soll der (den
Brief überbringende) Sklave das Quantum Wolle in den Raum,
den Atakes abtreten soll, sohaffen, wenn er nämlioh diesen her­
gibt, wenn aber nioht, dann zu Agatharchos in die von Kerdon
abzutretenden Räume.' Darin fällt auf, dass dasjenige, was dem
Briefsohreiber das Wichtigste wäre, nämlioh die Wolle, enit am
Sohlusse vermerkt ist, ferner dass nicht gesagt wird, wohin die
Leute, selbst gehen sollen, wenn ihnen die Wohnstätte genommen
iRt, endlioh die Uebersetzung des letzten Wortes. Denn KOIJ.1­
lEcrSal heisst 'fiir sioh erhalten, bekommen, wiedererhalten', wie
zR in der Briefsprache KOI.llcrO:IJ.EVOC;; T~V e.'ITlcrTOX~V 'als ioh den
Brief erhielt' Witkowski NI'. ll6 u. 27. Auoh ist TO /AepOC;; nioht
gcnau 'das Quantum', sondern <der zukommende Teil', 'der An­
teil', vgI. ein Beispiel für viele: ön b' av avTJXwlJ.a lEVT)Tal, TO
IJ.EpOC;; ~KacrTov elcrlpEPElV 'solle jeder den auf ihn entfallenden
Anteil entriohten' IG XII 7,509 (Insel Herakleia bei Amorgos, mll

).

Es sind vielmehr drei Sätze zu untersoheiden. Zur Aus­
hebung des Mittelsatzes ist die Beobachtung eines ionischen Spraclj­
gebrauches notwendig: EV bE TOlcrlV E'ITlIJ.11V10lOW frV IJ.Ev TO atlla
KaTappalij' el be IJ.tl, 'ITlVETW KavSap1bac;; TEO"crapac;; Hippokr.
TIEp\ lUVIXlKEiTJ<; lpucrlOC;; 7 (VII 322 L.), ~ be SEparrE1T) frV /1EV
\KaVTJ crOl lEVT)Tal e.v TETpaIJ.TJVljJ· Ei bE IJ~, rrpoc;; TaOTa O"KErrTOU
TIEp\ alp6pwv 230 (VIII 444), vgI. 248 (VIII 462), TIEp\ E'ITl'
KU~crlOC;; 4 (VIII 478) usw., dazu Platon Prot. 3264, Ar. Plut. 469.
Oft steht auoh frV be IJ~, zR Kai frV IJ.Ev oiiTwc;; ESO.wcrlV Eva­
KOUElV KaI a'lTlEVal, clAle;; EcrTIV (so die meisten Hss. interpoliert,
ä. t fehlt in S)· frV bEö /An, eXKpa Tl'EplteO"ae;; KTA. rUValKEIWV
II 144 (VIII 318) usw. Einen elliptischen Vordersat>l mit Ei /AEV
hat schon die Ilias, vgI. A 135, dazu, damit auch ein Beiflpiel aus
einem Briefe nicht feble, Kai TOU~ fJoO"XOUC;; TOU~ rrapa <l>IAwvoC;;
.. Ei IJEV arrEcrTahac;; Eie;; ßlKW/1lav' Ei be /Atl, arr6crTElAOV TO:­
XlOV ~bl1 P. Hib. I 47 (256"). Es ergibt sich nunmehr, dass
Artikon von zwei Dingen handelt, von der drohenden Wohnungs­
not, wie ihr zu begegnen ist, und von der Wolle. Aber nooh
ist die Grenze des zweiten und dritten Satzes nicht bestimmt.
Ziehen wir Ei~ Ta rrapa KEpbwvoC;; zum Vorhergehenden, BO be­
kommen wir zwar zu rro.pa ' ATIXKOUC;; Eie;; TO 0IKI1/1o., wie man sagen
muss, eine Parallele, aber der letzte Ratz erhält keinen reohten
Inhalt. Dass die Aehnlichkeit nur scheinbar ist, lehrt eine Be­
traohtung der Worte Ta rrapa KEpbwvoe;;. Kann dies die von
Kerdon abzutretenden Räume bedeuten? Dia Ellipse Ta rro.pa
TlVO~ wird vornehmlich bei Xenophon angetroffen, wo gewölm­
lilJh ~Tl'EO"TaA/AEVa, arrEcrTaA/AEVa oder KeAEucrSeVTa zu ergänzen
ist, das erste zB. bei Botenberiohten TU TE Trapa ßaO"lA€WC;;
Toie;; "EnT)crlv arraTlEIAal Kai Ta Tl'apu TU/V 'EAAnVWV ßaO"lAEI
Anab.II B4: So steht auoh beiPolybios blClKou<1avTEe;; TU rrapa
TOO ßacrIAEW~ V 23 4, Ta Trapa TwvKapXl1boviwv 'die Aufträge
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der K? III 33 1. Daraus erhellt, dass nioht EIe; Ta 1TlXpa Kt!p­
bwvoe; '1r1XPl1xwprl'rll1 OIKTU.tl1Tl1, sondern EIe; Ta 'Ir. K. ~1T€O'Tl1A­
I.tEVa oder KEß.€u0'9EvTa zu verstehen ist. Nun wird auch die
Beziehung von TO IlEPOc; klar, es ist der eie; Ta 'lrapa Kepbwvoe;
nötige Teil. Der Mittelsatz aber sohliesst durchaus verständlich
mit 1TlXpa 'ATa9apxov, damit konnte genug gesagt sein: Mit
dieser Erklärung steht auch die Interpunktion in Einklang, wenn­
gleich sie durch den Fehler in der dritten Zeile nicht fur aus­
schlaggebend gehalten werden kann. Indessen soheint der Schreiber
im Anfang m(lhr, später weniger interpungiert zu haben, was
sieb verstehen lässt: sehr viele Briefe sind am Anfange umständ­
licher geschrieben. Wer ist nun der Empfänger der Wolle?
Etwa der BriefbQte, der sie dem Absender zu bringen hätte?
Näber liegt es, an den Wollenweber zu denken, einen Sklaven,
der für das Geschäft des Artikon arbeitet. War nur eine Person
(es kann natürlich auoh eine Sklavin gewesen sein) am Web­
stuhl tätig, dann erklärt sich die Auslassung des Namens ohne
weiteres. Etwas Gewisses lässt sich nicht sagen, da wir aus dem
knapp gehaltenen Briefwechsel nur ein kleines Stück besitzen,
und 80 mag auoh die Uebersetzung unbestimmt bleiben.

'Artikon Hesse die zu Hause grUssen. Wenn Euoh MyJlion
aus dem Hause wirft, dann geht in den Raum, den Atakes zur
Verfügung bat. Denn gibt er ibn, dann ist es gut, wo nicht,
dann geht zu Agatharcbos. Für das von Kerdon Aufgetragene
soll er den nötigen Anteil Wolle erhalten:

Göttingen. Wilhelm Crönert.

Verantwortlicher Redakteur: i. v. Peter Be eker in BonD
(24. Dezember 1909).




